




Als der
MAGXIFICVS, Hoch— Edelgebohrne

und Hochgelahrte Herr

Kerr/
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Weltberuhmter JCtus,

Weiner KWonigl. Naj. in Wohlen und DhurMurſtl.
Nurcchl. ʒü Wachſen

Fochbekrauter Kof und VSIIIIen ath,
auf der weitberuffenen Vniverſitat Wittenbera Mochverdienter

ĩJ
PROFESSOR JVRIVM. PRIMARIVS und ORDINARIVSs, E. Ffochlobl. Juriſten-Facultat SENIOR, des

Shurfurſtl. guchſiſchen KofGerichts Geiſtl. Conſi-
ſtorii, und SchoppenStuhls Hochanſcehnlicher

ASSESSOR,Wein Gochſterfreulich
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Kahmens-ſeſt,
d 24. Jun. ADCCXVIII.

Durch GOttes Gnad hochſtvergnugt celebrirte

Fhrem Hohen PA TRONXQund Groſſen Weforderer aus ſchul
digſter Gehorſamsund FreudenPflicht unterthanigſtgratuliren

Sreyallda ſtucierende Rotenburger.
WJTgeNBERG, druckts Auguſtus Koberſtein.
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an:Vied ſolten Diener nicht Dein Mahimens  Peſt beehren

Davon ein jeder ſich den Deinen nennen kann?

Vaß Theurer Maecenat, die ungelehrten Zeilen
So drey Klienten Dir in Demuth auffgeſetzt

Als Zeugen treuer Pflicht zn Deinen Ganden eilen

So wird vielleicht Dein Hertz nebſt unſerm Geiſt
7

ergotzt.

ein Kodles RahmensKicht ſtrahlt von des Him
melsZinnen

So hat denn deſſen Blantz auch unſern Muth erregtt

Daß er wie billig iſt mit frolichem Beginnen
Ein Opffer ſeiner Schüld anjetzo dargelegt.



Bas gantze Wittenberg mag ſich beglucket preiſen

JIndem Dein Angeſicht daſſelbe glantzend macht
Es kan daſſelbige was Sparta hatte weiſen

Fur deſſen ſtetes Gluck Lycurgi Witz gewacht.

Senn wo Dein kluger Sinn die rechten Wege lehret
Da merckt ein jeglicher daß alles eben ſteht

Da wird derſelben Zahl faſt jeden Tag vermehret
E

Den'n Sriner Weißheit Ruhm auus Mund und Her

Zrum recht begluckte Zeit und Frendenvolle Stunden

Da das Werlangen ſchweigt und ſich das Sehnen ſtillt
Indem wir heute recht denſelbeu Brunn gefunden

Draus lauter Anmuth uns mit reichen Strohmen

ſpillt!

Reh Phoebe, geh nur hin laß deinen Glantz verſin
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Hier kan man ohne dich nach. Wunſch vergnuget ſeyn

Laſt du gleich keinen Strahl auf unſre Haupter blincken
Fehlt unſern Augen ſchon dein mehr als guldner Schein;

Wohlan ſo leuchtet doch an dieſem FreudenTage

Ein Licht das dir gewiß kaum aus dem Wegegeht

Ja Es verdienets faſt daß man was groſſers ſage
Weil ſeiner Strahien Krafft nicht zu beſchreiben ſteht.
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Kan ſieht auch Deinen Glantz Du Fheures Kicht/

bezeugenDas jungſt zu Jeinem SSitz erwahlte neue Hauß.

Es muſſen Chernbim fich zu demſelben neigen/
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Und breiten uber es die Seegens-Flugel aus.

ago lang der SonnenLicht noch dieſe Welt bemahlet

So lang in unſerm Ohr!der Votgel Stimme ſchallt
So laug ein lichter Stern ann Horizonte ſtrahlet

Und noch das Sonden?Licht in ſeinem Zirckel wallt;

Wo lange ſchencke Dir der Himmel ſeine Blicke.
WVWirſt Du im neuen Huuß diß Feſt noch offt begehn
Eo wird es ſicherlich. in keinemn Ungelucke/
Vielmehr zu jeder geit in vollem Flohre ſtehn.

ggochtheureſter PA TRON, nur ir ſind
 wirergeben

Als welche Deine Huld zu tauſend Freuden reiſt:
Der Wochſte laſſe Dich nath art des Meſtors leben/

Bamit Du unſerm Schiff ein ſtarcker Ancker ſeyſt.
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